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UND AUßERDEM
Die falschen Helfer
LNI – Auf wenig Anerken-
nung ist die Hilfsbereitschaft 
einer Polizeistreife in Lüne-
burg gestoßen. Die Beamten 
boten einem 52 Jahre alten 
Autofahrer Hilfe an, der  mit 
dem Wagen liegengeblieben 
war. Doch das Fahrzeug war  
in Hamburg gestohlen wor-
den, wie sich herausstellte. 
Die Nummernschilder ge-
hörten zu einem anderen 
Auto und waren ebenfalls 
zur Fahndung ausgeschrie-
ben. Der Motor war vermut-
lich nicht mehr angesprun-
gen, weil der 52-Jährige kurz 
zuvor getankt hatte – und 
zwar Benzin statt des eigent-
lich vorgesehenen Diesels. 
Der Mann wurde vorläufig 
festgenommen und ver-
brachte die Nacht im Poli-
zeigewahrsam.

Gemeinsam gegen den Regen
LAUFSPORT  Gute Stimmung beim Schortenser Straßenlauf
SCHORTENS/JES – Pünktlich 
zum ersten Startschuss des 
39.  Schortenser Straßenlauf 
hat gestern Vormittag der Re-
gen eingesetzt. Und erst nach 
dem  Zieleinlauf des letzten 
Teilnehmers über die Halb-
marathon-Distanz lockerte 
sich die dunkle Wolkenfront 
über dem Sportplatz an der 
Beethovenstraße auf. Das 
miese Wetter tat der guten 
Stimmung aber keinen Ab-
bruch.  Denn bekannterma-
ßen  gibt es ja kein schlechtes 
Wetter, sondern  nur falsche 
Kleidung. So lockte der Stra-
ßenlauf mit vier verschiede-
nen Disziplinen wieder zahl-
reiche Ausdauersportler nach 
Schortens, die bereits zum Be-
ginn der Laufsaison    starke 
Zeiten ablieferten.  PSEITE 23 

 Auch die beiden  Heidmühler Feemke Schönbohm (links) und 
Leonard Thomas gingen an den Start. BILD: JENS SCHIPPER

Klinikneubau wieder Thema
AURICH/EMDEN/KDH – Seit Frei-
tagnachmittag haben die 
Kommunalpolitiker im Land-
kreis Aurich und in der Stadt 
Emden eine neue Diskus-
sionsgrundlage: Sie wollen 
nun zeitnah entscheiden, wel-
cher Weg im Verbund einge-

schlagen werden soll:  War im 
Januar noch vom Erhalt und 
der Modernisierung der Klini-
ken Aurich und Emden die 
Rede, schlägt die Trägergesell-
schaft nun  einen  Neubau auf 
der grünen Wiese in Georgs-
heil vor.  PSEITE 9

Gedenken an
 die jüdische
Gemeinde
FEIERSTUNDE  Gröschler-Haus in Jever  
nach Sanierung gestern wiedereröffnet

Sonderausstellung doku-
mentiert Geschichte und 
Zerstörung der Synagoge.

JEVER/NC – Das Gröschler-Haus 
als Zentrum für jüdische Ge-
schichte und Zeitgeschichte 
der Region  ist gestern nach sie-
ben Monaten Umbau und Sa-
nierung    mit der Sonderausstel-
lung „80 Jahre nach dem NS-
Pogrom – die Synagoge von Je-
ver und ihre Zerstörung im Jah-
re 1938“ wiedereröffnet wor-
den. Die Feierstunde indes war 
in den Anton-Günther-Saal des 
Rathauses verlegt worden, der 
großen Zahl der Gäste wegen. 
Unter ihnen Nachfahren ehe-
maliger jüdischen Bürger Je-
vers,  die Familien Gale 
(Gröschler), Hepborn und Dix-
Josefs. Nach den Ansprachen 
ging es zur Ausstellung ins 
Gröschler-Haus an der  Großen 
Wasserpfortstraße 19.

Volker Landig vom Arbeits-
kreis Gröschler-Haus und auch 
die weiteren Redner im voll be-
setzten Saal betonten, wie 
wichtig das Haus, auf dessen 
Grund einst die Synagoge ge-

standen hat,  ist – als Ort des 
Gedenkens, der Mahnung wi-
der das Vergessen und des Ler-
nens. Bewegende Worte sprach  
Joanne Marcon, Enkelin von 
Julius Gröschler, er starb  1944 
im KZ Auschwitz-Birkenau.   
Sein Bruder Hermann Grösch-
ler, Vorsteher der jüdischen 
Gemeinde in Jever, war im KZ 
Bergen-Belsen ermordet wor-
den. Joanne Marcon erklärte, 
dass ihrer Familie  die Einrich-
tung des Gröschler-Hauses 
sehr viel bedeutet.  PSEITE 2

Joanne Marcon aus England, 
Nachfahrin von Julius 
Gröschler, sprach zu den 
Gästen.  BILD: HERMFRIED ONCKEN

LOKALES

Gast kommt mit
Schwert zurück
WILHELMSHAVEN/JW – Wäh-
rend  eines Streits in einer 
Kneipe an der Weserstraße 
zückte  am Sonntag kurz 
nach 1 Uhr ein 42-jähriger 
Mann zuerst sein Taschen-
messer und bedrohte  einen 
anderen Gast. Der Wirt ver-
wies ihn des Lokals. Doch 
der Mann kehrte nach kurzer 
Zeit zurück –  mit einem Sa-
murai-Schwert. Damit  wollte  
er dem anderen Gast, den 
Kopf abzuschlagen. Da alar-
mierte  der Gastronom die 
Polizei. Als die Beamten  in 
der Kneipe  angekommen 
waren, hatte der Mann mit 
seinem  Schwert das Weite 
gesucht. Die Polizei traf ihn 
aber in seiner Wohnung an  
und leitete ein Ermittlungs-
verfahren wegen Bedrohung 
ein. 

SPORT

Rückkehr in 3. Liga
ALTJÜHRDEN/TOB – Die 
Handballer der SG VTB/Alt-
jührden sind in Feierlaune. 
Nach dem Abstieg in der 
vergangenen Saison hat  das 
von Ivo Warnecke trainierte 
Team am Samstag den di-
rekten Wiederaufstieg per-
fekt gemacht.  PSEITE 24
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589
– Läufer gingen bei der 
39. Auflage des Schortenser 
Straßenlaufs an den Start. 
Der Teilnehmerrekord  liegt 
bei 669 Startern und stammt 
aus dem Jahr 2014.

Helge Janssen (hinten)  
und Joke Brüning feiern. 

BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Vater weckt Familie rechtzeitig
FEUER  Morgendlicher Einsatz für Wehr – Haus unbewohnbar

WILHELMSHAVEN/BOE –  Polizei 
und  Berufsfeuerwehr rückten 
am Sonntag um 5.27 Uhr zu 
einem Wohnhausbrand in der 
Adolfstraße aus. Aus allen 
Fenstern zog schwarzer 
Qualm heraus, im hinteren 
Teil des Hauses schlugen 
Flammen aus der Küche und 
einem angrenzenden Schup-
pen, wie die Polizei berichtete.

 Glücklicherweise wurde 
der schlafende Vater durch 
Knallgeräusche wach und 
weckte den Rest der sieben-
köpfigen Familie. Alle konn-

ten sich rechtzeitig aus dem 
Haus ins Freie retten. 

Ein Löschzug der Berufs-
feuerwehr mit Drehleiter  
löschte den Brand. Das Haus 
ist nicht mehr bewohnbar. Die 
Familie konnte bei Freunden 
untergebracht werden.

Vier Familienangehörige 
wurden  vorsorglich ambulant 
wegen einer Rauchgasinhala-
tion behandelt. Der Brandort 
wurde polizeilich beschlag-
nahmt, die Ermittlungen zur 
Brandursache dauern an, teil-
te die Polizei mit.

In der Wilhelmshavener Adolf-
straße brannte ein Wohn-
haus. BILD: DIETMAR BÖKHAUS

SPD: Lies
als Vize
bestätigt
SANDE/JW – Auf dem Landes-
parteitag der niedersächsi-
schen SPD ist Olaf Lies mit 
94,1 Prozent der Stimmen als 
stellvertretender Landesvor-
sitzenden bestätigt  worden. 
„Unsere Region ist weiter stark 
im SPD-Landesvorstand ver-
treten. Mit Siemtje Möller als 
Beisitzerin und mir werden 
zwei Friesen die politische 
Entwicklung entscheidend be-
gleiten“, berichtete Frieslands 
SPD-Landtagsabgeordneter 
Lies. „Wir werden mit großem 
Engagement gemeinsam die 
wichtigen Themen der Region  
weiter vorantreiben. Ich bin 
fest überzeugt –  dem Norden 
gehört die Zukunft“, sagte 
Lies.  PSEITEN 11 UND 15 

JEVERANER FEIERN IN SPANISCHER PARTNERSTADT 

Jever grüßt aus Cullera! Die 30 Teilnehmer 
der Wochenblatt-Leserreise und die 15-köpfi-
ge Delegation der Stadt sind am vergange-
nen Samstag gut in Cullera angekommen und 
wurden hier von Vertretern der Stadt aufs 
Herzlichste begrüßt. Einige Jeveraner ließen 

den ersten Tag in Cullera am Abend fröhlich 
ausklingen (Foto), bevor am gestrigen Sonn-
tag  unter anderem ein großes Feuerwerk am 
Strand und später eine Mascleta, Böller-
feuerwerk in den Straßen, auf dem Pro-
gramm standen.  SEITE 3/BILD: CORNELIA LÜERS

NIEDERSACHSEN-SPD:
Stephan Weil ruft Bundespartei 
zur Erneuerung auf P SEITE 11,15

1. BUNDESLIGA:
1:1 – Erst gezaubert, dann gezittert: 
Werder holt Punkt gegen Leipzig P SEITE 27

ENERGIEVERSORGER:
EWE arbeitet an neuer 
Strategie P SEITE 15


